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886 Die Briefe des Jahres 1719

933 .
( C 3 s 1018 ) Berlin , den 25 . Martius 1719
hertzgeliebster freund .
der herr von natzemer ist vorgestern angelanget , hatt auch so gleich dem
konig gemeldet , daß Er H . Hayne vermöge konigl . ordre nach halle auf einige
tage beurlaubet habe , dannenhero ist unser gewißer Vorsatz künftigen mitt -
woch gantz frühe von hier zu gehen , und den donnerstag in halle zu seyn . ich
sehe auch nichts , daß solches mehr hindern solte . vielleicht konte Es auf einen
tag verschoben werden , wann H . lindthammer die wähl zum Conrectorat auf
dem werder den dienstag trefe , weilen selbiger alsdann zugleich mit mir die
reise nach Halle thun wolte . dem sey aber wie ihm wolle , So soll mit gott¬
licher hülfe die predigt auf palmarum von H . Hayne geschehen . Er ist itzo
gantz getrost und ( 1019 ) ruhig wegen dieser vocation . das gerüchte von H . Ro -
loff wird kein fundament haben , ich habe nichts sicheres davon gehöret , aufs
wenigste wollen wir dazu nichts beytragen . Mitt H . Wagner kan nach ge¬
fallen die predigt am Montag geschehen , ich bin dann noch in halle . H . v .
Natzemer grüßet hertzlich , ich werde wunderbahre dinge vom grafen v . Zint -
zendorff auch Crisenio zu erzehlen haben . H . v . Munchausen ist itzo hier ,
wird aber zu spat gekommen seyn , und nichts mehr erhalten , indeßen ist
H . rath Schubard davon nachricht zu geben , und daß Sie in der sache fort¬
gehen auch sich nicht irren laßen , wenn wieder alles verhofen , ein ander
rescript vom konig erfolgte , als welches nur erschliechen seyn würde . Soll ich
ja den donnerstag abend nicht kommen , so werde doch mit der dienstag post
( 1020 ) schreiben , der herr wird alles wohl madien . ihm sollen alle unsere
wege , und vornehmen empfohlen seyn . in deßen heiliger obhutt ich lebenslang
verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein
( Anm . 173 )

934 .
( C 171 : 74 ) Canstein , den 1 . Maius 1719
hertzgeliebster freund .

So hatt die güte des herrn mich gestern gegen mittag bey gutem wetter auch
wege hieher gesund und vergnüget geführet , auch dieses letzere , unter andern

Canstein kam am 30 . 3 . 1718 mit Herrn Hayn in Halle an und blieb bis zum 22 . 4 . 1719 .
Am 31 . 3 . 1719 berichtete Francke im Tagebuch (A 173 : 1 ) : „ 2 . Hernach mit Hn . Baron von
Canstein conferiret , mit welchem wir auch mit H . Dr . Herrnschmid u . H . Neubauern der
Platz besehen ward , da der Weg oben über dem Paedagogio zu verändern ." . . . „ 5 . Mit
dem Herrn Baron von Canstein sind ankommen 200 rth ., welche der H . General von
Natzemar denen gefangenen Schweden in Siberien destiniret , da auch in specie die zu
Soliwitziogda mit sollen bedacht werden , it . 20 thlr . 2 / 3 Stücke an Herrn Neubauer zu
geben , welche die Fr . Generalin von Natzemar schicket , wegen ihrer Arbeit , wie sie
schreibet , it . 10 rth . von Fr . Dobrotzinski it . 20 rth . fürs Whaus (Abk : Waisenhaus ) , von
Fr . v . Löben ."
Die weiteren , zahlreichen Erwähnungen Cansteins bei diesem Besuch im Tagebuch Frandces
sind bei Schicketanz S . 127 f . zu ersehen .
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